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fict) ju ftrafjfenb frûfjlingë£>aftem © r ü n.
®er ©balt roirb auêgeïittei. Sracfjfjer 5ßfc»

narfi^ung unb feierficfje 93efdjfufjfaffung
betreffenb greifjeit unb Saterlanb unb
einem bemnääjft abjufjaftenben
©artenfefte unb grofje Gönttäu»
fdntng auf feiten beê gefobbten 33ericl)t=
erftatterê, roeldjer ficb, niajt befjerrfdjen
ïann, foigenbeê ©tofjgebet fteigen ju
laffen:

SBarum immer nur biefe |>albfjeit?
Siefen 2>tfettantiêmuê? SBann enblid)

Nur im Weinrestaurant

HUNGARIA
Beatengasse II -» ZUrich I

trinkt man den edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. Inh.: Heiri Meier.

einmal mirb ber fünfte Slft biefeê er»

fdjütteruben 3)ramaë gefbielt? SBann
enblid} einmaf ejbfobiert biefe fdjrecfen»
erregenbe îragiï? ©o ridjtig ïonfequent
unb fefjferfrei? SBann einmal frebiert ber
SSIinbgänger unb entfcfjliefjt fid) ftuba§
ju feiner ©efbfterbroffefung? SBann ein»
mal fbringt ber Saê auê feinen pfeifen
unb formt fid) nicfjt jum Sombromifj?
Unb inann überljaubt roirb ber Jüngling
einmal jum 9JÎ a n n e unb fdjmeifjt ben
fieg» ober bcrberbenbringenben §ofen»
fubf? Unb mann überrjaubt mann,
enbfid), fjat man bic ©efegenfjeit, über
bie S3anï fbringen unb eingreifen ju fön»

neu, um mit 93üffen unb Ofjrfeigeu
baê ©djlufjbilb ju berboflftänbtgen?
SBann? SBann? Sfm Sienëtag?
fta, ba beginnt bie SBocfje mieber! sxmm

Sfuf ber ©trafje fteben Sfuebrj unb fein
©biefïamerab. ©ie müffen fiefj über fta*
milfen Sfngcbörige unterfjaften fjaben.
Sîuebi ruft bföpdj järtlidj nadj bem un»
terften genfter beë nädjften §aufeê fjin»
auf: 9Jcammrj, tiebê ?JtammeIrj, lueg
emol ufe." üfcadj berfdjiebenen SBieber»

bofungcn biefeê Socïrufeê ftrcdft feine
liebe ÛJÎammrj ben Sobf jum genfter fjin»
auë unb triumbfjierenb locnbet fiaj 3îuebi
au feinen 23egteiter mit ber grage: ,,©o,
gfaubfdj jcfe, bafj fi fcfjtlet?"

ZUrlchl
Oetenbachstr.11 Rennwegptatz

Büchsenmacherei

3

Oer p e i n 1 i e n e Herr ?eìiìe

sich zu strahlend frühlingshaftem Grün.
Der Spalt wird ausgekittet. Nachher
Plenarsitzung und feierliche Beschlußfassung
betreffend Freiheit und Vaterland und
einem demnächst abzuhaltenden
Gartenfeste und große Enttäuschung

auf feiten des gefoppten
Berichterstatters, welcher sich nicht beherrschen
kann, folgendes Stoßgebet steigen zu
lassen:

Warum immer nur diese Halbheit?
Diesen Dilettantismus? Wann endlich

»lur im Veinrest»urant

k e» t en x » s s e II » ^llricn I

koui'lgon Stl»?«ridluì. Ind.: Heiri IVIeier.

einnial wird der fünfte Akt dieses
erschütternden Dramas gespielt? Wann
endlich einmal explodiert diese
schreckenerregende Tragik? So richtig konsequent
und fehlerfrei? Wann einmal krepiert der

Blindgänger und entschließt sich Judas
zu seiner Selbsterdrosselung? Wann einmal

springt der Käs aus seinen Reifen
und formt sich nicht zum Kompromiß?
Und wann überhaupt wird der Jüugling
einmal zum Manne und schmeißt den
sieg- oder verderbenbringenden Hosen-
lupf? Und wann überhaupt wann,
endlich, hat man die Gelegenheit, über
die Bank springen und eingreifen zu
können, um mit Büffen und Ohrfeigen
das Schlußbild zu vervollständigen?
Wann? Wann? Am Dienstag?
Ja, da beginnt die Woche wieder! ^à-!,

Auf der Straße stehen Ruedy und sein
Spielkamerad. Sie müssen sich über
Familien - Angehörige unterhalten haben.
Ruedi ruft Plötzlich zärtlich nach dem
untersten Fenster des nächsten Hauses hinaus:

Mammy, liebs Mammely, lueg
emol use." Nach verschiedenen
Wiederholungen dieses Lockrufes streckt seine
liebe Mammy den Kopf zum Fenster hinaus

uud triumphierend wendet sich Ruedi
an seinen Begleiter mit der Frage: So,
glaubsch jctz, datz si Met?"

?tl»ctii
OekenbââàlZ kenr>«ezoisk
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